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Arbeitsgemeinschaft Donauländer

Arbeitskreis „Kultur und Wissenschaft“

Vorsitz: Niederösterreich

I. Bericht über das Projekt „Kulturstraße Donau“

Seit der 10. Konferenz der Regierungschefs wurden im Projekt „Kulturstraße Donau“ die folgenden Aktivitäten gesetzt:

I.1. Digitale Grundkarte des Donaugebietes:

Die letzten noch fehlenden Korrekturen einzelner Mitglieder an der von Firma Huber Kartografie, München, ausgesandten Kartenteile wurden veranlasst. Die endgültige Präsentation der digitalen Grundkarte des Donaugebietes erfolgt in der 11. Konferenz der Regierungschefs der Arbeitsgemeinschaft Donauländer.


I.2. Teilprojekt „Kulturparks“:
2.1.  Die 2. Konferenz zum Thema „Der Kulturpark“ fand am 14. und 15. Oktober 1999 in der Burg von Budapest zum Thema „Denkmalschutzrechtliche und wissenschaftliche Aspekte von Kulturparks“ statt. Die Vortragenden stammten aus Baden-Württemberg, Wien, Budapest, Slowakische Republik, Kroatien und Rumänien. Exkursionen fanden nach Százhalombatta und den Archäologischen Park von Aquincum statt. 

2.2.  Die 3. Konferenz zum Thema „Kulturparks“ fand am 30./31. März 2000 im Hotel Vila Vita in Pamhagen (Burgenland) zum Thema „Touristische und regionalwirtschaftliche Aspekte von Kulturparks sowie deren Marketingstrategien“ statt. Die anschließende Exkursion führte nach Schloss Halbturn sowie zum Dorfmuseum Mönchhof. 

2.3.  Die Ergebnisse der 1. Konferenz (27./28. Mai 1999 St. Pölten zum Thema „Errichtung, Betrieb und Finanzierung von Kulturparks“ – Exkursion zur NÖ Eisenstraße) sowie der 2. Konferenz (14./15. Oktober 1999 Budapest) wurden in einer gemeinsamen Publikation veröffentlicht.

Bei Gestaltung der Broschüre fand die Coporate Identity für Publikationen der Arbeitsgemeinschaft Donauländer Anwendung. Die Publikation wird nach Fertigstellung allen Mitgliedern sowie Fachkreisen zur Verfügung gestellt. 

2.4.  Wissenschaftliche Studie zum Thema „Umwegrentabilität von Kulturparks in Verbindung mit einer Potentialanalyse bezüglich möglicher Kulturparks“:

Ursprünglich sollte dieses Thema auf zwei Einzelthemen aufgeteilt werden. Aufgrund der begrenzten zur Verfügung stehenden Projektmittel sowie des Zeitfaktors wurden mit Einverständnis des Arbeitskreises „Kultur und Wissenschaft“ sowie der Arbeitsgruppe Kulturparks beide Studien in einem Auftrag zusammengezogen und als ein einziges Projekt ausgeschrieben.

Die Mitglieder wurden aufgefordert, wissenschaftliche Institute oder Firmen bekannt zu geben, welche zu der Ausschreibung eingeladen werden sollten.

Gleichzeitig wurden die Mitglieder gebeten, geeignete Studienobjekte (Kulturparks) bekannt zu geben, an deren Beispiel das Thema wissenschaftlich behandelt werden sollte.

Ergebnis:

Weder die Mitglieder des Arbeitskreises „Kultur und Wissenschaft“ noch die Arbeitsgruppe „Kulturparks“ machten Nennungen bezüglich zu beauftragender Wissenschaftler/Institutionen, weiters wurden auch keine neuen Themen vorgeschlagen.

Aus diesem Grund wurde von der Abteilung Kultur und Wissenschaft des Amtes der NÖ Landesregierung ein Kandidatenkreis von 7 Firmen in Österreich für die Ausschreibung ermittelt.

Mit Datum vom 6. April 2000 wurde eine Ausschreibung gemäß ÖNORM A 2050 durchgeführt. Das Hearing der Firmen fand am 9. Mai 2000 statt. Zum Hearing erschienen die folgenden Anbieter: 

- ETB   Edinger Tourismusberatung Ges.m. b.H.

- Dr. Wolfgang Zins und Institut für Tourismus – und Freizeitwirtschaft der  Wirtschaftsuniversität Wien

Aufgrund des Ergebnisses der Präsentation wurde die Firma ETB TourismusgesmbH mit der Durchführung der wissenschaftlichen Studie beauftragt.

I.3. Katalog „Technischer Denkmäler“ 

Nach Durchführung eines Verhandlungsverfahrens gemäß ÖNORM A 2050, Punkt 1.4.2.2 wurde mit dem Institut für Kunstgeschichte, Denkmalpflege und Industriearchäologie der Technischen Universität Wien (Prof. Dr. Wehdorn) auf Grund seines Anbotes ein Werkvertrag abgeschlossen.

Seine Aufgabe wird sein: Erfassung von touristisch interessanten Objekten entlang der Donau in Österreich, Einbindung der von den übrigen Mitgliedsregionen einlangenden Daten, Redaktion der Ergebnisse und die redaktionelle Vorbereitung der Publikation.

I.4. Kulturtouristische Themenkarte „Kulturstraße Donau“

Die ursprüngliche Idee, parallel zur Karte eine Broschüre herauszugeben, wird durch folgenden Vorschlag abgeändert:

Durch die Einrichtung einer Homepage der Arbeitsgemeinschaft Donauländer durch die Geschäftsstelle ergibt sich die Möglichkeit, neben anderen Daten und Informationen der Arbeitsgemeinschaft Donauländer auch die Datensammlung der kulturtouristischen Karte einer breiten Öffentlichkeit bekannt zu machen.

Gleichzeitig sollen die einzelnen Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft Donauländer die Daten jederzeit für Publikationen in ihrer eigenen Sprache nutzen können. Die Durchführung erfolgt in folgenden Schritten:

1. Schaffung eines rechtlichen Rahmens zum Schutze der Rechte und Möglichkeiten der Mitglieder.


2. Letzte Überarbeitung der von den Mitgliedern bereits zur Verfügung gestellten kulturellen Daten.


3. Einsetzung einer zentralen Redaktion für die Daten und Informationstexte.


4. Einarbeitung der Daten in die digitale Grundkarte durch ein kartographisches Unternehmen.


5. Aufnahme der redigierten Daten und Informationstexte in die Homepage der Arbeitsgemeinschaft Donauländer.


Am 10. August 2000 fand unter der Patronanz der Bayerischen Staaskanzlei im Bayerischen Landesdenkmalamt eine Besprechung der deutschen und österreichischen Mitglieder bzw. Experten zur Gestaltung der Kulturkarte und zu den Prinzipien der Auswahl der Kulturobjekte der Mitglieder statt. 

Diese Expertengruppe erarbeitete einen Mehrstufenplan bis zur Übergabe der fertigen Daten an das produzierende kartographische Unternehmen.

I.5. Aktionsplan bis 30. Juni 2001.



5.1.Digitale Grundkarte des Donauraumes:

Präsentation der digitalen Grundkarte des Donauraumes
5. Oktober 2000 

5.2.Kulturtouristische Themenkarte „Kulturstraße Donau“

1. Schaffung eines rechtlichen Rahmens zum Schutze der Rechte und Möglichkeiten der Mitglieder.
September 2000


2. Expertengruppe versendet Modell für Objektkatalog an Mitglieder.
 
Dezember 2000


3. Überarbeitung der Objektkataloge und Informationstexte durch die Mitglieder
 
April/Mai 2001


4. Letzte Redaktion durch Expertengruppe
Mai 2001


5. Produktion der Kulturkarte
Juni 2001


6. Aufnahme der redigierten Objektkataloge und Informationstexte in die Homepage der Arbeitsgemeinschaft Donauländer
Juni/Juli 2001
5.3. Projekt “Kulturparks”

4. Konferenz in Kroatien und Präsentation
der 1. “Kulturparks-Broschüre”
Oktober 2000

5. Konferenz in der Slowakischen Republik
Februar 2000 
6. Konferenz in Wien
März 2001

Präsentation der 2. und 3. Broschüre “Kulturparks”
Juni 2001

Studie ”Umwegrentabilität und Potentialanalyse von Kulturparks”

Auftragserteilung
Mai 2000

Präsentation
März 2001

5.4. Katalog Technischer Denkmäler

Beginn der Recherchen
Juni 2000

Redaktion der Daten/Objekte
Februar 2001

Drucklegung
Mai 2001

Präsentation
Oktober 2001

I.6. Abrechnung 1999 und Budgetplan bis 30.6.2001

als Beilage A angeschlossen 

II. Bericht über sonstige Aktivitäten des Arbeitskreises 
„Kultur und Wissenschaft“

II.1. Ehrengeschenk der Arbeitsgemeinschaft Donauländer:

1.1. Die 10. Konferenz der Regierungschefs beauftragte den Arbeitskreis „Kultur und Wissenschaft“ mit Schaffung eines „Ehrengeschenkes“ und genehmigte u.a. die folgende Vorgangsweise:

Die Durchführung einer Ausschreibung (künstlerischer Wettbewerb) im Rahmen der Arbeitsgemeinschaft Donauländer (Beilage B).

Die Ausarbeitung eines Statutes für Ehrengeschenke der Arbeitsgemeinschaft Donauländer, das der Arbeitsgruppe „der Leitenden Beamten“ im Umlaufwege zur Beschlussfassung vorzulegen ist. (Beilage C)

Aus Zeitgründen erfolgte die Aufforderung der Mitglieder, Künstler und Grafiker zu nennen, sowie die darauffolgende Ausschreibung eines künstlerischen Wettbewerbes durch das Land Niederösterreich parallel zur Schaffung eines Statutes für das Ehrengeschenk der Arbeitsgemeinschaft Donauländer. 

1.2. Die Aufforderung der Mitglieder, Künstler und Grafiker zu nominieren, ergab eine Zahl von 43 Künstlern/Grafikern aus Oberösterreich, Niederösterreich, Burgenland, Budapest, Komitat Pest sowie Republik Kroatien.

6 Künstler nahmen an dem künstlerischen Wettbewerb teil. 

Die Jury bestehend aus einer bevollmächtigten Vertreterin des Präsidenten der Arbeitsgemeinschaft Donauländer, einem Stellvertreter des Vorsitzenden der Arbeitsgruppe der „Leitenden Beamten“, dem Geschäftsführer der Arbeitsgemeinschaft Donauländer, den Leitern des Arbeitskreises „Kultur und Wissenschaft“ sowie „Verkehr und Schifffahrt“ sowie einem Vertreter der Abteilung Kultur und Wissenschaft des Amtes der NÖ Landesregierung entschied gemäß den Wettbewerbsbedingungen folgendermaßen:

1. Preis (Prämie S 15.000,--) an Herbert Golser, Niederösterreich.

2. Preis (Prämie S 10.000,--) an Damir Matausic, Republik Kroatien.

3. Preis (Prämie S  7.000,--) an Sally Duncan, Oberösterreich.


Die erstprämierte Arbeit wird zur Ausführung gelangen. 

1.3.  Die Kosten bei Produktion des Ehrengeschenkes setzen sich zusammen aus: 

1. Abtretung der Werknutzungsrechte: S 80.000,00 (€ 5.813,83) zuzüglich 10 % Umsatzsteuer

2. Im Falle des Erstauftrags für bis zu 3 (drei) Exemplare des Ehrengeschenkes insgesamt S 8.000,00 (€ 581,38)

zuzüglich der Summe aus :

S
2.800,--
Fremdleistungen

S
4.800,--
Materialleistungen

S
   800,--
Nebenleistungen

S
8.400,-- für jedes einzelne Exemplar

1.4.  Für jedes weitere Exemplar des Ehrengeschenkes über die ersten drei Exemplare hinaus betragen die Herstellungskosten;

S 1.800,--

zuzüglich der Summe aus:

S
2.800,--
Fremdleistungen

S
4.800,--
Materialleistungen

S
   800,--
Nebenleistungen
S
8.400,-- 

Zuzüglich 10 % Umsatzsteuer

1.5.  Kostenkalkulation für die Produktion von 10 Exemplaren des Ehrengeschenkes inkl. Honorar für Rechteabgeltung und Vorschlag für Kostenaufteilung unter den Mitgliedsländern der Arbeitsgemeinschaft Donauländer. (siehe Beilage D)

1.6.  Das Land Niederösterreich eröffnete für die Einzahlung des auf jedes einzelne Mitglied entfallenden Kofinanzierungsbeitrages für das Ehrengeschenk ein weiteres Projektkonto bei der



NÖ Landesbank Hypothekenbank AG
Kontonummer 06465022211
Kontobezeichnung ARGE-Donauländer - Ehrengeschenk





II.2.  Das Land Niederösterreich hat 1999 insgesamt 24 ARGE-Donauländer-

        Kurzstipendien an Stipendiatinnen und Stipendiaten aus der Slowakischen 

        Republik, Ungarn und kroatische Republik vergeben. 

Damit wurden seit der Einführung der ARGE-Donauländer-Kurzstipendien insgesamt 190 Stipendien in den Bereichen Wissenschaft und Kunstausübung vergeben.

II.3.  Vertragsabschlüsse der Arbeitsgemeinschaft Donauländer, vertreten durch das 

        Mitglied Niederösterreich:

3.1.: Nach Durchführung des künstlerischen Wettbewerbes für die Schaffung eines Ehrengeschenkes der Arbeitsgemeinschaft Donauländer wurde mit dem Preisträger Herbert Golser ein Vertrag auf Grundlage der Wettbewerbsausschreibung abgeschlossen.

Durch diesen Vertrag werden die Werknutzungsrechte und andere Immaterialgüter-rechte zugunsten der Arbeitsgemeinschaft Donauländer für jedes einzelne gegenwärtige und zukünftige Mitglied sowie zugunsten jeder rechtmäßig namens der Arbeitsgemeinschaft Donauländer auftretenden physischen oder juristischen Person erworben.

Demgegenüber ist auch der Künstler hinsichtlich der künstlerischen Gestaltung des Ehrengeschenkes wie auch des Rechtes, dieses Ehrengeschenkes im Auftrage der Arbeitsgemeinschaft Donauländer zu produzieren, geschützt.

Das Mitglied Niederösterreich hat die Verpflichtung übernommen, die Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft auf die Einhaltung der gegenseitigen Rechte und Verpflichtungen der Vertragspartner hinzuweisen.

3.2. Mit dem graphischen Atelier Elmecker und Reuter (Wien), welche die Coporate Identity geschaffen hat, wurde ebenfalls ein Vertrag abgeschlossen.

Die Firma hat als Auftragnehmerin der Arbeitsgemeinschaft Donauländer sowie jedem einzelnen ihren gegenwärtigen und zukünftigen Mitglieder sowie jeder rechtmäßig namens Arbeitsgemeinschaft auftretenden physischen oder juristischen Person das uneingeschränkte Werknutzungsrecht und sonstige Immaterialgüterrechte zur ausschließlichen Verwertung übertragen.

Damit ist für das graphische Unternehmen Elmecker und Reuter die Coporate Identity als Leistung gleichermaßen geschützt.

Das Mitglied Niederösterreich hat die Verpflichtung übernommen, die übrigen Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft Donauländer auf die Einhaltung der gegenseitigen Rechte und Verpflichtungen der Vertragspartner hinzuweisen.

3.3. Der Arbeitskreis „Kultur und Wissenschaft“, vertreten durch die Abteilung Kultur und Wissenschaft des Amtes der NÖ Landesregierung , steht den Mitgliedern der Arbeitsgemeinschaft für Auskünfte über die Vertragsverpflichtungen zur Verfügung.

